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RDA-Workshop

Eine Einführung

in das neue Regelwerk

„Resource Description

and Access“
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1. Kleine Chronik von RDA

2. RDA und FRBR

3. Einige Grundprinzipien von RDA

4. Beispiel für eine RDA-Titelaufnahme

5. Haupteintragung und „Creator“

6. Personen, Körperschaften, Geographika

Agenda
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• 2004: Beginn der Arbeit an „AACR3“

„Die neue Ausgabe der AACR soll die Basis für einen 

verbesserten Nutzerzugang zu allen Medienarten in 

einer Online-Suchumgebung werden. Die Konzeption 

erfolgt mit dem Ziel einer Kompatibilität zu anderen 

Standards (...) und einer weltweiten Nutzung durch 

Bibliotheken und andere Informationseinrichtungen.“ 

„The new edition of AACR is envisioned as providing the basis for 

improved user access to all media in an online search environment. 

It is being designed with a view to compatibility with other stan-

dards (...) and for use worldwide both by libraries and by other in-

formation agencies.”

(aus dem Background zum 1. Draft)
http://www.rda-jsc.org/aacr3draftpt1.html

http://www.rda-jsc.org/aacr3draftpt1.html
http://www.rda-jsc.org/aacr3draftpt1.html
http://www.rda-jsc.org/aacr3draftpt1.html
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wird vielfach als nicht weitgehend genug angesehen

„Unseres Erachtens sollte die nächste Ausgabe des 

Regelwerks größere Schritte machen, um die ver-

kündeten Ziele und Prinzipien zu erreichen. Als Ant-

wort auf Web-Kataloge und künftige Möglichkeiten 

müsste es offensivere Änderungen geben (...).“

„We would like to see the next edition of the rules go further 

towards achieving the objectives and principles stated for the 

rules. We would like to see more aggressive changes that 

respond to Web catalogues and future capabilities, even when 

that means changes to international standards (...).”

(aus der Stellungnahme der Library of Congress)
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf

http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5aacr3-part1-lcresp.pdf
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• April 2005: Richtungswechsel

„Zwar wird der Inhalt der neuen Ausgabe auf den AACR2 

aufbauen, und die auf der Basis der Neuausgabe erstell-

ten Datensätze werden zu den alten kompatibel sein. 

Dennoch ist das, was entwickelt wird, faktisch ein neuer 

Standard für die Beschreibung von Ressourcen und den 

Zugang zu ihnen sein, konzipiert für die digitale Welt.“

„Although the content of the new edition will be built on AACR2, and 

records resulting from use of the new edition will be compatible with 

those created in the past, what is being developed is in effect a new 

standard for resource description and access, designed for the digital 

world.”

(aus dem Bericht über das JSC-Treffen im April 2005)
http://www.rda-jsc.org/0504out.html

signalisiert durch neuen (Arbeits)-Titel

http://www.rda-jsc.org/0504out.html
http://www.rda-jsc.org/0504out.html
http://www.rda-jsc.org/0504out.html
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• Aussagekraft eher negativ als positiv

- nicht mehr „Anglo-American“ (soll international sein)

- Verzicht auf „Cataloguing“ (nicht nur für Bibliotheken)

- Verzicht auf „Rules“ (weniger Regeln als Modelle??)

relativ traditionelle Auffassung von Erschließung:

Zweiteilung war schon im Zettelkatalog vorhanden

• angesprochen werden zwei Ebenen

- bibliographische Beschreibung

- Zugang (konventionell: Eintragungen und Ansetzungen)  

„Resource Description and Access“
(Beschreibung von Ressourcen und Zugang zu ihnen)
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Möller, Delia:

Frühe Sprachintervention mit Eltern : Schritte 

in den Dialog ; 13 Tabellen / Delia Möller ; Diet-

linde Schrey-Dern. - Stuttgart  [u.a.] : Thieme, 

2009. – X, 118 S. : graph. Darst.

(Forum Logopädie)

ISBN 978-3-13-145651-9

NE: 2. Verf.:

59 C/673

Haupteintragung

Nebeneintragung

Bibliographische

Beschreibung

Traditionelle Zweiteilung:

Zugang: Eintragungen, 

Ansetzung, Verweisungen
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n Entspricht Struktur der AACR2 (zweigeteilt):

Teil 1: Bibliographi-

sche Beschreibung
Teil 2: Eintragungen

(„access points“) und 

Ansetzungen („headings“) 
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• Oktober 2007: völlig neue Struktur

basierend auf FRBR (und FRAD); soll für relationale

bzw. objektorienierte Datenbanken geeignet sein

Struktur von RDA
• anfangs noch stark an AACR2 angelehnt
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• November 2008: „full draft“

Gesamttext in einer Entwurfsfassung veröffentlicht

• Juni 2010: Veröffentlichung des endgültigen Texts 

der ersten Ausgabe im „RDA Toolkit“

mittlerweile ist auch Loseblattausgabe erscheinen

• Juli – Dezember 2010: Test von RDA in USA

unter Beteiligung der drei US-Nationalbibliotheken und 

weiterer 23 Institutionen

• Auswertung des Tests:

fördert erhebliche Probleme zu Tage

• Empfehlung vom Juni 2011:

RDA soll nicht vor Januar 2013 an den US-National-

bibliotheken eingeführt werden. Zuvor muss eine Reihe 

von Nachbesserungen erfüllt sein
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„Die drei US-Nationalbibliotheken haben vereinbart, ge-

meinsam zu entscheiden, ob sie RDA einsetzen werden 

oder nicht – auf der Basis eines Tests, der sowohl RDA 

als auch das Online-Produkt umfassen wird. Das Ziel 

des Tests ist, sich zu vergewissern, dass RDA in Hin-

blick auf Betriebsabläufe, Technik und Wirtschaftlichkeit 

umsetzbar ist.“ 

„The three libraries agreed to make a joint decision on whether or 

not to implement RDA, based on the results of a test of both RDA 

and the Web product. The goal of the test is to assure the 

operational, technical, and economic feasibility of RDA.“

(Information der Library of Congress)
http://www.loc.gov/bibliographic-future/rda/about.html

http://www.loc.gov/bibliographic-future/rda/about.html
http://www.loc.gov/bibliographic-future/rda/about.html
http://www.loc.gov/bibliographic-future/rda/about.html
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„Die Entwicklungsarbeit an den RDA ist auszusetzen, bis 

a) Anwendungsfälle und Szenarien für eine Migration zu 

RDA befriedigend dargelegt worden sind, b) die mut-

maßlichen Vorteile von RDA überzeugend demonstriert 

worden sind, und c) die FRBR umfassend und flächen-

deckend getestet worden sind (...)“. 

„Suspend further new developmental work on RDA until a) the use 

and business cases for moving to RDA have been satisfactorily 

articulated, b) the presumed benefits of RDA have been convincingly 

demonstrated, and c) more, large-scale, comprehensive testing of 

FRBR (...) has been carried out (...).“

http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf

(hochkarätige Expertise für die Library of Congress)

http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
http://www.loc.gov/bibliographic-future/news/lcwg-ontherecord-jan08-final.pdf
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• Wirtschaftlichkeit von RDA nicht belegt

„The test revealed that there is little discernible immedi-

ate benefit from implementing RDA alone.“

• Empfehlung pro RDA nur unter Vorbehalt

Neun-Punkte-Programm, das vor der Einführung abzu-

arbeiten ist. Gefordert wurden u.a. ein Neuschreiben des 

Regelwerks in klarem, eindeutigen und einfachen Eng-

lisch und eine Verbesserung des RDA-Toolkit

• Erkenntnis: MARC 21 für RDA-Daten ungeeignet

angestrebt: Entwicklung einer modernen Datenumge-

bung („Bibliographic Framework Transition Initiative“)

Ergebnisse des RDA-Tests in USA

• aktueller Planungsstand

Starttermin bei US-Nationalbibliotheken: 31.03.2013
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„Der Standardisierungsausschuss hat sich [am 05.10.2011] 

grundsätzlich für die Einführung des neuen Erschließungs-

standards Resource Description and Access (RDA) im 

deutschsprachigen Raum ausgesprochen. Da in den USA 

unter Führung der Library of Congress entschieden wurde, 

die Einführung der RDA mit Beginn des Jahres 2013 in die 

Praxis umzusetzen, und die Deutsche Nationalbibliothek 

beabsichtigt, ihrerseits Mitte 2013 ebenfalls auf RDA um-

zusteigen, hat sich der Standardisierungsausschuss dafür 

ausgesprochen, die erforderlichen Entscheidungsverfah-

ren zur Einführung in den beteiligten Institutionen einzu-

leiten; dies mit dem Ziel, in der nächsten Sitzung des Stan-

dardisierungsausschusses zu einer endgültigen Entschei-

dung zu kommen.“ 
S. Oehlschläger in der RAK-List: http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2011-October/001852.html

http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2011-October/001852.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2011-October/001852.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2011-October/001852.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2011-October/001852.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2011-October/001852.html
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Wichtige Arbeitsschritte

• Klärung des Datenmodells 

vor allem im Blick auf den Grad der FRBRisierung

• Anwendungsregeln

Ziel: gemeinsamen Mindeststandard für die RDA-Anwen-

dung in den deutschsprachigen Ländern festlegen

• Veröffentlichung der deutschen Übersetzung

vermutlich 2012 bei de Gruyter, zunächst auf dem Stand 

vor der Neuformulierung von RDA 

• Projekt „Gemeinsame Normdatei“ (GND)

zur Zusammenführung der Normdateien, dabei werden 

vielfach bereits Ansetzungen an AACR/RDA angeglichen

Arbeitsgremium: neue „AG RDA“
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Sitzung des STA am 31.05.2012:

„Zur Vorbereitung und Durchführung des Umstiegs wurde 

die Einrichtung einer expertengruppen-übergreifenden 

Arbeitsgruppe RDA beschlossen. Der Umstieg auf RDA in 

den beteiligten Einrichtungen soll so zeitnah wie möglich 

an den Umstieg der Deutschen Nationalbibliothek gekop-

pelt werden, den genauen Zeitrahmen will der Standardi-

sierungsausschuss auf Grundlage der Ergebnisse der AG 

RDA bestimmen. Darüber hinaus soll eine regelmäßige 

Abstimmung mit den Ausbildungseinrichtungen erfolgen, 

um den neuen Standard frühzeitig in der Lehre zu 

verankern.“ 
S. Oehlschläger in der RAK-List: http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2012-June/001983.html

http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2012-June/001983.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2012-June/001983.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2012-June/001983.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2012-June/001983.html
http://lists.ddb.de/pipermail/rak-list/2012-June/001983.html
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1. Kleine Chronik von RDA

2. RDA und FRBR

3. Einige Grundprinzipien von RDA

4. Beispiel für eine RDA-Titelaufnahme

5. Haupteintragung und „Creator“

6. Personen, Körperschaften, Geographika

Agenda
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n FRBR Functional requirements for bibliographic records

• Referenzmodell für ein gemeinsames Verständnis

Abbildung des ‘bibliographischen Universums’

• Methode: Entity-relationship model

Definition von Entitäten (Objekten) mit bestimmten 

Merkmalen und ihren Beziehungen untereinander

• Drei Gruppen von Entitäten

Gruppe 1: Werk - Expression - Manifestation - Exemplar

Gruppe 2: Körperschaften und Personen

Gruppe 3: Themen von Werken

• Erweitert durch FRAD (… for authority data)

Gruppe 2 erweitert um „Familie“; zusätzliche Entitäten:

Name, Identifier, normierter Zugangspunkt, Regelwerk, 

Katalogisierungsagentur
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Winziger Ausschnitt aus 

dem bibliographischen 

Universum nach FRBR

Kästen = Entitäten

Pfeile = Beziehungen
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n unterschiedliche Ebenen

„In meinem ‘Herrn der Ringe’ fehlen zwei Seiten.“

„Erinnern Sie sich noch an die ‘Herr der Ringe’ -Taschen-

buchausgabe von Klett-Cotta mit dem hell-grünen Einband? 

Die ist heute unter Sammlern viel Geld wert!“

Exemplar

Manifestation

„Die neue deutsche Übersetzung des ‘Herrn der Ringe’ 

von Wolfgang Krege gefällt mir gar nicht.“

Expression

„Ich bin ein großer  ‘Herr der Ringe’-Fan!“

Werk
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Werk

Expression

realisiert

durch

Exemplar

beispiel-

haft im

Manifestation

verkör-

pert in

• Werk (work)

intellektuelle/künstlerische Schöpfung

• Expression (expression)

intellektuelle/künstlerische Realisierung

eines Werkes

• Manifestation (manifestation)

physische Verkörperung einer Expression

• Exemplar (item)

einzelnes Stück einer Manifestation
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FRBR-„Baum“ mit den Entitäten der Gruppe 1

(am Beispiel des Werks „L‘économie institutionelle“)

braune Pfeile:

Primärbeziehungen
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• Textänderung, z.B.: „2., neu bearb. Aufl.“ 

• Übersetzung in andere Sprache

• Aufführung (i.w.S.), z.B. Lesung eines Textes

oder Aufführung eines musikalischen Werkes

Neue Expression:

aber: Verfilmung, Parodie u.ä. ist keine neue 

Expression, sondern neues (verwandtes) Werk!

Neue Manifestation:

bei Änderungen im Produktionsprozess, z.B.:

• anderes Layout, z.B. Schrifttyp, Schriftgrad

• anderes Medium, z.B. Mikrofiche statt Papier

• anderer Verlag

beachte: bloßer Neudruck mit anderem Erschei-

nungsjahr ergibt keine neue Manifestation!
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Merkmale der Entitäten der Gruppe 1 (in Auswahl):

(Quelle: FRBR deutsch)

geht z.T. weit über 

das hinaus, was 

traditionell erfasst 

wird

Beachte: der Schöpfer ei-

nes Werkes ist kein Merk-

mal des Werkes, sondern 

eine eigene Entität!
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aber: FRBR verlangt nicht, 

dass alle diese Elemente 

auch erfasst werden (in der 

FRBR-Studie gibt es eine 

Bewertung mit Blick auf die 

Nutzerbedürfnisse)
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Neben den Primärbeziehungen können zwischen Entitä-

ten der Gruppe 1 weitere Beziehungen vorkommen, u.a.:

• hat Adaption / ist Adaption von (z.B. Verfilmung)

• hat Nachahmung / ist Nachahmung (z.B. Parodie)

• hat Zusammenfassung / ist Zusammenfassung von

(z.B. Abstract)

Werk zu Werk:

• hat Überarbeitung / ist Überarbeitung von

• hat Übersetzung / ist Übersetzung von

Expression zu Expression:

Teil-Ganzes-Beziehungen (z.B. Schriftenreihe)
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Beispiele für eine weitere Beziehung zwischen 

Gruppe-1-Entitäten (grün eingezeichnet)
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Entitäten der Gruppe 2: 

repräsentieren verantwort-

liche Personen und Körper-

schaften auf allen Ebenen
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Entitäten der Gruppe 2 auf unterschiedlichen 

Ebenen (blau eingezeichnet)
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lila Pfeil: Beziehung zwischen 

Entitäten der Gruppe 2
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Entitäten der Gruppe 3: 

Themen von Werken (Begriff, 

Gegenstand, Ereignis, Ort),

grün eingezeichnet
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Entitäten der Gruppe 3: 

auch alle Entitäten aus 

Gruppe 1 und 2 können 

Thema eines Werkes, d.h. 

zugleich Entität der Gruppe 

3 sein (z.B. bei einer Re-

zension oder Biographie)
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Pfeil in Orange: 

Beziehung zwi-

schen Entitäten

der Gruppe 3
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Kataloge ohne FRBR: 

„chaotische“ Treffermengen 

ohne sinnvolle Ordnung, Be-

ziehungen nicht transparent
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fiktives Beispiel von William Denton
http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html

Zum Vergleich: angedeutete FRBR-Anzeige 

von „Harry Potter and the goblet of fire“

http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html
http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html
http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html
http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html
http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html
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n „Konkordanz“ RDA-FRBR
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Abschnitt 1: Erfassung 

der Merkmale einer Mani-

festation und eines Exem-

plars
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Abschnitt 2: Erfassung 

der Merkmale eines Werks 

und einer Expression
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Abschnitt 3: Erfassung 

der Merkmale einer Per-

son, einer Familie und 

einer Körperschaft
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Abschnitt 4: Erfassung 

der Merkmale eines 

Begriffs, eines Gegen-

stands, eines Ereig-

nisses und eines Ortes

(noch nicht erarbeitet)
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n Konkordanz RDA-FRBR
Behandlung der Entitäten
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Abschnitt 5: Erfassung der 

Primärbeziehungen zwi-

schen Werk, Expression, 

Manifestation und Exemplar
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Abschnitt 6: Erfassung der Beziehun-

gen zwischen einer Ressource und den 

mit ihr in Verbindung stehenden Per-

sonen, Familien und Körperschaften
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Abschnitt 7: Erfassung

der Themen-Beziehungen

(noch nicht erarbeitet)
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Abschnitt 8: Erfassung der Beziehun-

gen zwischen Werken, Expressionen, 

Manifestationen und Exemplaren
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Abschnitt 9: Erfassung der Beziehun-

gen zwischen Personen, Familien und 

Körperschaften
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Abschnitt 10: Erfassung 

der Beziehungen zwi-

schen Konzepten, Ge-

genständen, Ereignissen 

und Orten (noch nicht 

erarbeitet)
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n Konkordanz RDA-FRBR

Behandlung der Beziehungen
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n Wo sind die Regeln versteckt?

Ansetzung von Personen?

Eintragungen unter Herausgebern?

Erscheinungsvermerk?
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n Wo sind die Regeln versteckt?
Einheitssachtitel?

Eintragungen unter Schriftenreihe?
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1. Kleine Chronik von RDA

2. RDA und FRBR

3. Einige Grundprinzipien von RDA

4. Beispiel für eine RDA-Titelaufnahme

5. Haupteintragung und „Creator“

6. Personen, Körperschaften, Geographika

Agenda
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n Kompatibilität zu AACR2

„Bei der Entwicklung der RDA wurde die Notwendigkeit, mit 

RDA erstellte Daten in existierende AACR-Datenbanken zu 

integrieren, als Schlüsselfaktor erkannt.“

„The need to integrate data produced using RDA into existing data-

bases developed using AACR (...) has been recognized as a key factor 

in the design of RDA.” (RDA 0.2)

„Ein Knackpunkt (...) ist, ob es bei der Frage von Haupt-

eintragung und Ansetzungsformen in RDA Änderungen ge-

genüber AACR2 geben soll. Wir waren uns einig, dass es 

keine Änderung ohne sehr wichtigen Grund geben wird.“

„One issue (...) is whether RDA will contain any changes to AACR2 

practice in terms of choice of main entry and form of access points. 

There was agreement that there will be no deviation without strong 

justification.” (JSC-Meeting, April 2007)
http://www.rda-jsc.org/0704out.html

http://www.rda-jsc.org/0704out.html
http://www.rda-jsc.org/0704out.html
http://www.rda-jsc.org/0704out.html
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n vorhandene Unterschiede RAK-WB / AACR2 

bleiben in RDA weitgehend erhalten

Beispiele für unterschiedliche Haupteintragungen:

• Bildbände

AACR2/RDA: 1. Verfasser; RAK-WB: Sachtitel

• Kongressbände

AACR2/RDA: mehr Kongresskörperschaften als nach 

RAK-WB (diese erhalten stets die Haupteintragung)

• Körperschaften als Urheber

breitere Urheberdefinition, Haupteintragung nach 

anderem Kriterium bestimmt

Beispiele für unterschiedliche Ansetzungsformen:

• z.B. mittelalterliche Personen, Gebietskörperschaften

AACR2/RDA: englisch, RAK-WB: originalsprachlich
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„Dreier“-Regel für Verfasserwerke:

• AACR2 (und RAK): Haupteintragung unter Verfasser 

nur bei maximal drei Verfassern

ansonsten Haupteintragung unter Sachtitel

• RDA: „Dreier“-Regel ist aufgehoben 

auch bei mehr als drei geistigen Schöpfern erhält der 

erste die Haupteintragung

Beispiele für Änderungen in RDA
Ansetzung von biblischen Werken:

• keine Untergliederung in AT und NT mehr

AACR2 Bible. O.T. Genesis

RDA Bible. Genesis

Abbau der christlichen Perspektive

(Einteilung aus jüdischer Sicht unsinnig)
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n Internationalität

„RDA ist für die Nutzung in einem internationalen Kontext 

entwickelt worden. (...) Es gibt einige Anweisungen, die 

eine englische Formulierung vorschreiben (z.B. Publisher 

not identified) oder eine Liste kontrollierter Bezeichnungen 

auf Englisch angeben (z.B. für Medientyp, Datenträgertyp, 

Grundmaterial etc.). Katalogisierungsstellen, die Daten in 

einem anderen Sprachkontext erzeugen, können solche 

Anweisungen gemäß ihrer Sprachpräferenz abändern.“

„RDA is designed for use in an international context. (...) There are (…) 

a number of instructions that specify the use of an English-language 

term (e.g., publisher not identified) or provide a controlled list of terms 

in English (e.g., the terms used to designate media type, carrier type, 

base material, etc.). Agencies creating data for use in a different 

language (...) context may modify such instructions to reflect their own 

language (...) preferences (…).” (RDA 0.11.1-2)



29.06.2012 RDA-Workshop Halle Folie 57

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n
„Internationalität“ bleibt an der Oberfläche

verschiedene Arbeitssprachen; außerdem Angabe 

von Zahlen, Daten etc. nach eigener Konvention

„Wir haben festgestellt, dass die Anweisungen für Werke 

aus den Bereichen Recht, Religion und amtliche Mittei-

lungen auf die angloamerikanische Welt zugeschnitten 

sind. Einiges passt nicht zu unserem deutschen Rechts-

system. Diese Anweisungen widersprechen dem Ziel des 

JSC, international anwendbare Regeln zu entwickeln.“ 

„We observe that the instructions for legal works, religious works, and 

official communications are „Anglo-American centered‟. Some do not 

fit to our German legal system. These instructions contradict the 

JSC‟s objective to make rules that are internationally applicable.”

(aus einer deutschen Stellungnahme)
http://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/DNB/standardisierung/comments_rda_full_draft.pdf

Internationalität in der Praxis:

http://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/DNB/standardisierung/comments_rda_full_draft.pdf
http://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/DNB/standardisierung/comments_rda_full_draft.pdf
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„Für biblische Bücher des katholischen oder protestan-

tischen Kanon erfasse die Kurz-Zitierform der King-James-

Bibel (...).“

„For books of the Catholic or Protestant canon, record the brief citation 

form of the Authorized Version (...).” (RDA 0.11.1-2)

Beispiel: biblische Bücher

auch wir müssten z.B. „Luke“ und „Mark“ 

ansetzen

eine wirklich internationale Regel würde stattdessen 

die Ansetzung nach der im jeweiligen Sprach- und 

Kulturraum maßgeblichen Bibelausgabe bestimmen 
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n Erfassung vs. Präsentation

„Um die Flexibilität bei der Speicherung und der Anzeige 

der mit RDA erstellten Daten zu erhöhen, wurde zwi-

schen den Richtlinien und Anweisungen zur Erfassung 

der Daten und denen zur Präsentation der Daten eine 

klare Trennline gezogen.“

„In order to optimize flexibility in the storage and display of the data 

produced using RDA, a clear line of separation has been estab-

lished between the guidelines and instructions on recording data 

and those on the presentation of data.” (RDA 0.1)

was erfasst wird, ist unabhängig davon,

wie es präsentiert wird

• Art der Darstellung wird von RDA nicht festgelegt

soll jedoch weiter kompatibel zu ISBD und MARC sein

(es gibt entsprechende Konkordanzen)
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n RDA-Elemente (insgesamt 475)

http://www.rda-jsc.org/docs/5rda-elementanalysisrev3.pdf

Elemente: alle Merkmale und 

Beziehungen, die bei einer 

Ressource oder einer anderen 

Entität erfasst werden können

http://www.rda-jsc.org/docs/5rda-elementanalysisrev3.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5rda-elementanalysisrev3.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5rda-elementanalysisrev3.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5rda-elementanalysisrev3.pdf
http://www.rda-jsc.org/docs/5rda-elementanalysisrev3.pdf
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Granularität: In einem MARC-

Feld können ganz unter-

schiedliche Dinge stehen (z.B. 

„MP3“, „illustrations“, „high 

reduction“). RDA-Elemente 

sind feiner untergliedert und 

genauer spezifiziert, damit Ma-

schinen sie besser verarbeiten 

können. Problem: Nützt nichts, 

solange weiterhin in MARC 

erfasst wird!
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1. Kleine Chronik von RDA

2. RDA und FRBR

3. Einige Grundprinzipien von RDA

4. Beispiel für eine RDA-Titelaufnahme

5. Haupteintragung und „Creator“

6. Personen, Körperschaften, Geographika

Agenda
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Edited by Fiona Gerald

ISBN 978-1-59158-665-4

Rückseite der 

Haupttitelseite

UNDERSTANDING 

RDA

Principles

Methods

Solutions

by  Alice Hunter, University of 

Essex, and Peter Williams, 

University of London 

Thomas Crown Publishing 

Company  Ltd. • 2014

London • New York

Modern Cataloguing

4

Vortitelseite
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Prinzip der Trennung von 

Erfassung und Präsentation:

RDA definiert Datenelemente 

und deren Inhalte, legt aber die 

Art ihrer Darstellung nicht fest. 

Deshalb wird die Titelaufnahme 

hier in Form einer Tabelle 

präsentiert.
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Kernelemente:

RDA unterscheidet zwischen 

Kernelementen (hier fett gedruckt) 

und anderen Elementen. Beispie-

le: Titelzusätze sind kein Kern-

element. Nur die erste Verfasser-

angabe und der erste Erschei-

nungsort sind Kernelemente. 
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n Kernelemente

„Eine Beschreibung für ein Werk, eine Expression, Mani-

festation oder Exemplar sollte als Minimum alle Kern-

elemente enthalten, die anwendbar und leicht zu ermit-

teln sind. Die Beschreibung sollte außerdem alle weiteren 

Elemente enthalten, die im jeweiligen Fall nötig sind, um 

die Ressource von anderen Ressourcen mit ähnlicher 

identifizierender Information zu unterscheiden.“

„As a minimum, a resource description for a work, expression, 

manifestation, or item should include all the core elements that are 

applicable and readily ascertainable. The description should also 

include any additional elements that are required in a particular case 

to differentiate the resource from one or more other resources 

bearing similar identifying information.”

(RDA 0.6.1)
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n Erfassung anderer Elemente

„Die Aufnahme anderer Elemente ist Ermessenssache. 

Die für die Erzeugung der Daten verantwortliche Stelle 

kann Policies und Richtlinien für verschiedene Niveaus 

bei Beschreibung und Normdaten aufstellen (...) oder sie 

kann die Entscheidung über die Detailliertheit in das 

Ermessen des einzelnen Katalogisierers stellen.”

„The inclusion of other specific elements is discretionary. The agen-

cy responsible for creating the data may establish policies and 

guidelines on levels of description and authority control (...), or it 

may leave decisions on the level of detail to the discretion of the 

individual creating the data.”

(RDA 0.6.1)
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Alternativen und Optionen:

häufig kann man zwischen 

mehreren Möglichkeiten wählen
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n Alternativen und Optionen

„RDA beinhaltet eine Reihe von Richtlinien und Anwei-

sungen, die entweder als Alternative oder als Option 

gekennzeichnet sind. Die für die Erzeugung der Daten 

verantwortliche Stelle kann Policies und Richtlinien für 

die Anwendung von Alternativen und Optionen aufstellen 

oder sie kann die Entscheidung über die Anwendung 

von Alternativen und Optionen in das Ermessen des 

einzelnen Katalogisierers stellen.”

„RDA includes a number of guidelines and instructions that are 

designated either as alternatives or as options. (…) The agency 

responsible for creating the data may establish policies and 

guidelines on the application of alternatives and options or it may 

leave the use of alternatives and options to the discretion of the 

individual creating the data.”

(RDA 0.8)
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n UNDERSTANDING 

RDA

Principles

Methods

Solutions

by  Alice Hunter, University of 

Essex, and Peter Williams, 

University of London 

Thomas Crown Publishing 

Company  Ltd. • 2014

London • New York

Bibliographische Beschreibung:

Grundtendenz: näher an der Vor-

lage als bisher (keine Weglassun-

gen, keine Abkürzungen)
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n UNDERSTANDING 

RDA

Principles

Methods

Solutions

by  Alice Hunter, University of 

Essex, and Peter Williams, 

University of London 

Thomas Crown Publishing 

Company  Ltd. • 2014

London • New York

RDA-Standard:

Sachtitel: Understanding RDA

Zusatz: principles, methods, solutions

Groß- und Kleinschreibung, 

Interpunktion:

Standard: Groß- und Klein-

schreibung gemäß jeweiliger 

Sprache. Interpunktion genau 

nach Vorlage (jedoch hinzu-

fügen, wenn zur Klarheit nötig) 
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n UNDERSTANDING 

RDA

Principles

Methods

Solutions

by  Alice Hunter, University of 

Essex, and Peter Williams, 

University of London 

Thomas Crown Publishing 

Company  Ltd. • 2014

London • New York

RDA-Option:

Sachtitel: UNDERSTANDING RDA

Zusatz: Principles Methods Solutions

Option bei maschinellem 

Harvesting o.ä.:

Übernahme ohne jegliche 

Veränderung 
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n UNDERSTANDING 

RDA

Principles

Methods

Solutions

by  Alice Hunter, University of 

Essex, and Peter Williams, 

University of London 

Thomas Crown Publishing 

Company  Ltd. • 2014

London • New York

Verfasserangabe:

Standard: exakt nach 

Vorlage; Option: Unwich-

tiges weglassen

RAK-WB und AACR2:

by Alice Hunter and Peter Williams

RDA-Standard:

by Alice Hunter, University of Essex, and Peter 

Williams, University of London

RDA-Option:

by Alice Hunter and Peter Williams
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Edited by Fiona Gerald

ISBN 978-1-59158-665-4

Rückseite der 

Haupttitelseite

Eckige Klammern:

nur dann, wenn Information 

von außerhalb der Vorlage 

stammt (auch andere Form 

der Markierung wäre möglich)

AACR2:

[edited by Fiona Gerald]

RDA: 

edited by Fiona Gerald

(fakultativ, da kein Kernelement)
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RAK-WB:

Madeleine Albright …

AACR2:

[contributions by] Madeleine 

Albright … [et al.]

mehr als drei Personen:

Standard: alle aufführen

Option: nur erste Person 

aufführen
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RDA-Standard:
[contributions by] Madeleine Albright, Franz-Lothar Altmann, Carl Bildt, Sonja 

Biserko, Dunja Blaţević, Bertram D. Braun, Erhard Busek, Helfried Carl, Carla 

Del Ponte, Slavenka Drakulić, Freimut Duve, Vedran Dţhić, Brigitte Ederer, 

Elisabeth Ellison, Jakob Finci, Joschka Fischer, Paolo Garonna, Vladimir 

Gligorov, Šejla Kamerić, Nataša Kandić, Chris Keulemans, Christien von Kohl, 

Ţeljko Komšic, Gregor Kössler, Milan Kućan, Almir Kurt, Gabriel Lansky, Paul 

Lowe, Tihomir Loza, Thomas Markert, Predrag Matvejević, Stjepan Mesić, 

Brois Nemšić, Peter Neussl, Manfred Nowak, James C. O`Brien, Tanja Ostojić, 

Zoran Pajić, Ţarko Papić, Alexander Petritz, Robert Pichler, Samir Plasto, 

Aaron Rhodes, Lord Robertson, Dimitrij Rupel, Javier Solana, Christophe 

Solioz, Cornelio Sommaruga, Herbert Stepic, Paul Stubbs, Goran Svilanović, 

Hannes Swoboda, T.K. Vogel, Patrick Paul Volf, Gottfried Wagner, Lojze 

Wieser, Jody Williams, Jean Ziegler

RDA-Option:

[contributions by] Madeleine Albright [and 57 others]

bzw. für deutschsprachige Anwender:

[Beiträge von] Madeleine Albright [und 57 anderen] 
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UNDERSTANDING 

RDA

Principles

Methods

Solutions

by  Alice Hunter, University of 

Essex, and Peter Williams, 

University of London 

Thomas Crown Publishing 

Company  Ltd. • 2014

London • New York

RAK-WB:

Crown

AACR2:

T. Crown

RDA:

Thomas Crown Publishing 

Company Ltd.

Verlagsangabe:

exakt nach Vorlage,

keine Kürzungen,

keine Weglassungen
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Neues Konzept anstatt allgemeiner und spezifi-

scher Materialbenennung:

Drei Datenelemente  mit kontrolliertem Vokabular: Art 

des Inhalts (content type), Medientyp (media type) und 

Datenträger (carrier type). Unter Umfang (extent) kön-

nen auch andere Bezeichnungen erfasst werden.
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n Content / Media / Carrier Type

• Beispiele für „content type“:

text notated music

tactile text performed music

computer dataset sounds

computer program spoken word

• Beispiele für „media type“:

audio video

computer unmediated

• Beispiele für „carrier type“:

video cartridge videocassette

video disc videotape reel

computer card computer disc

computer tape cassette online resource
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Anzeige z.B. als „book“ oder als Buch-Icon

• Auch mehrere Begriffe können erfasst werden,

z.B. für eine Musik-CD:

content type: performed music

media type: audio, computer

carrier type: audio disc, computer disc

• Die Anzeige kann auch ganz anders erfolgen,

z.B. bei Erfassung dieser Datenelemente:

content type: text

media type: unmediated

carrier type: volume

• Problem: System ist nicht identisch mit der gerade 

eingeführten „Gruppe 0“ der ISBD, welche künftig die 

Allgemeine Materialbenennung ersetzt!



29.06.2012 RDA-Workshop Halle Folie 81

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

Kernelement bei Beziehungen:

Nur der erste geistige Schöpfer 

(„creator“, hier: 1. Verfasserin) ist 

obligatorisch. Weitere Schöpfer 

sind fakultativ.
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Eintragungen unter Mitwirkenden (contributor) wie z.B. 

Herausgebern oder Übersetzern (d.h. Personen mit Be-

zug zur Expression) sind fakultativ. Es gibt keine Ober-

grenzen; man darf z.B. auch 5 Herausgeber erfassen.
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Eintragungen unter Reihen

sind fakultativ.
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Eintragungen unter Verlagen:

Auch Verlage können eingetragen werden.

Vorteil: Zusammenführen unter normierter 

Form mit Berücksichtigung von Varianten

Nachteil: erheblicher Zusatzaufwand
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n Sacherschließung:

noch nicht ausgearbeitet (derzeit 

nur „Platzhalter“). Die Erfassung 

einer Themenbeziehung ist ver-

pflichtend.
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Abbildung:

entweder Angabe des 

kontrollierten Zugangs-

punktes oder Angabe

eines geeigneten Iden-

tifiers (entspricht unter-

schiedlichen heutigen 

Datenmodellen).
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Methode 1 (z.B. PICA):

Verknüpfung über Identnummer

(hier: SWB) 

Methode 2 (z.B. US-Kataloge): 

Zusammenführen über normierten 

Textstring (hier: Ansetzungsform, 

diese muss deshalb stets ein-

deutig sein)



29.06.2012 RDA-Workshop Halle Folie 88

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n Methode 1 (z.B. PICA):

Verknüpfung von Stücktitel und 

Reihe über Identnummer

(hier: Pica-Katalog des SWB) 
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Methode 2 (z.B. US-Kataloge): 

Zusammenführen der Bände über 

normierten Textstring (hier: nor-

mierte Form des Reihentitels)
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„Relationship designator“:

gibt Art der jeweiligen Beziehung an. 

Merkliche Änderung gegenüber 

AACR2 (dort keine Funktions-

bezeichnungen üblich, jetzt sehr 

elaboriertes System)
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Beziehungskennzeichnungen für 

geistige Schöpfer (Ausschnitt)

Auszug aus Anhang I
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für andere mit einem Werk in 

Verbindung stehende Per-

sonen und Körperschaften 
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für mit einer Expression in 

Verbindung stehende Per-

sonen und Körperschaften 
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Primärbeziehungen Gretchenfrage: 

künftig eigener Daten-

satz für jede Entität

der Gruppe 1? 
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Manifestations-Ebene

Werk-Ebene

Expressions-Ebene

Hinweis: Exemplare sind 

bereits jetzt eigene Daten-

sätze (Lokaldaten)

Heutige Kataloge:

typischerweise Vermischung der 

Ebenen Werk, Expression und 

Manifestation in ein- und dem-

selben Datensatz 
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eigener Abschnitt für 

Primärbeziehungen

Primärbeziehungen in RDA
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„die Daten sollten die Primärbeziehungen widerspiegeln.“

„the data should reflect the primary relationships.“ (RDA 17.2)

„erfasse mindestens das manifestierte Werk.“

„include as a minimum the work manifested.“ (RDA 17.3)

Abbildung ist grundsätzlich angestrebt, 

manifestiertes Werk ist eigentlich Kernelement

„Die Beziehung zwischen einem Werk und einer Manife-

station (...) kann auch erfasst werden, ohne die Expres-

sion anzugeben.“

„The relationship between a work and a manifestation (...) may also 

be recorded without identifying the expression (...).“

(RDA 17.4.1)

Ebene der Expression kann ausgelassen werden



29.06.2012 RDA-Workshop Halle Folie 98

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

„normale“ Abbildungsmöglichkeiten

entspricht dem derzeitigen Usus in Katalogen,

d.h. es könnte auch alles beim Alten bleiben

Optionen für die Abbildung:

• Angabe eines Identifiers

• Angabe des kontrollierten Zugangspunktes

zusätzlich dritte Option:

„Erstelle eine zusammengesetzte Beschreibung, welche 

eines oder mehrere Elemente, die das Werk und/oder die 

Expression identifizieren, mit der Beschreibung der Mani-

festation kombiniert.“

„Prepare a composite description that combines one or more ele-

ments identifying the work and/or expression with the description of 

the manifestation.“ (RDA 17.4.2.3)
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• nutzt Option „zusammengesetzte Beschreibung“

auch im US-Test wurde ausschließlich so gearbeitet; wird 

voraussichtlich auch in Deutschland so umgesetzt

Unsere Beispiel-Titelaufnahme

Alternative mit getrennten Entitäten:

- eigener Datensatz nur für die Manifestation

- ohne Datenelemente, die sich auf das Werk beziehen  

(d.h. hier keine Beziehung zum Verfasser)

- stattdessen Beziehung zum zugehörigen Werk

(über Identifier oder Textstring)
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zusätzlich eigener 

Datensatz für das 

Werk (dort wird die 

Beziehung zum 

Verfasser angelegt)
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1. Kleine Chronik von RDA

2. RDA und FRBR

3. Einige Grundprinzipien von RDA

4. Beispiel für eine RDA-Titelaufnahme

5. Haupteintragung und „Creator“

6. Personen, Körperschaften, Geographika

Agenda
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„Das Konzept der Haupteintragung, wie es in einem Zet-

telkatalog verwendet wird, ist auf Online-Kataloge nicht 

mehr anwendbar, und diese Bezeichnung wird in RDA 

nicht verwendet werden. Nichtsdestoweniger ist es weiter-

hin nötig, einen bevorzugten [jetzt: „normierten“] 

Zugangspunkt für ein Werk oder eine Expression zu 

wählen, um Literaturzitate zu erstellen und um Werke und 

Expressionen im Online-Katalog zusammenzuführen.“

„The concept of main entry as used in a card catalogue is no longer 

applicable in online catalogues, and this term will not be used in RDA. 

Nevertheless, there is still a need to choose a preferred [authorized] 

access point for a work or expression in order to create bibliographic 

citations, and to collocate works and expressions in the online 

catalogue.” (FAQs zu RDA)
http://www.rda-jsc.org/rdafaq.html#4-8
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• Zusammenführen über Textstring weiterhin erlaubt

Konsequenz: alle FRBR-Entitäten (auch Werke) müssen 

eindeutige Namen in textueller Form besitzen

Nebeneintragungen unter Wer-

ken in Form von Textstrings

(hier sog. name-title entry)
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• zementiert überholtes Konzept der Haupteintragung 

auf Basis der Haupteintragung wird entschieden, wie

der Textstring für ein Werk („kontrollierter Zugangs-

punkt“) aussieht

nur ein halbherziger Schritt in die Moderne

zwar ist nicht mehr von „Haupteintragung“ die 

Rede, doch bleibt das Konzept erhalten

Hemingway, Ernest, 1899-1961. For whom the bell tolls

Hamline University. Biennial Catalogue of Hamline 

University

Anthologie de la poésie baroque française

• es gibt weiterhin die drei klassischen Varianten:

Verfasser-, Urheber-, Sachtitelwerk
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„Ein geistiger Schöpfer ist eine Person, Familie oder Kör-

perschaft, die für die Erschaffung eines Werkes verant-

wortlich ist. Zu den geistigen Schöpfern zählen auch 

Personen, Familien oder Körperschaften, die gemein-

schaftlich für die Erschaffung eines Werkes verantwortlich 

sind. Personen, Familien oder Körperschaften, die ge-

meinschaftlich für die Erschaffung eines Werkes verant-

wortlich sind, können entweder dieselbe Funktion aus-

üben (z.B. bei einer Zusammenarbeit von zwei Verfas-

sern) oder unterschiedliche Funktionen ausüben (z.B. bei 

der Zusammenarbeit eines Komponisten und eines 

Lieddichters). (…)“

(RDA 19.2.1.-19.2.1.1)

Definition „Creator“
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Inhaltsverzeichnis (Auszüge):

AACR2:

HE: 1. Verfasser

NE: 2. Verfasser

RDA:

beide Verfasser sind 

geistige Schöpfer

HE: 1. Verfasser

NE: 2. Verfasser 

(fakultativ)

RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: beide Verfasser

unterscheidbare Anteile:

gilt trotzdem als gemein-

schaftlich erschaffen



29.06.2012 RDA-Workshop Halle Folie 107

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: beide Personen

Bildband: gilt auch bei 

unterschiedlicher Funk-

tion als gemeinschaft-

lich erschaffen

AACR2:

HE: 1. Person

NE: 2. Person

RDA:

beide Personen sind 

geistige Schöpfer

HE: 1. Person

NE: 2. Person (fakultativ)
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RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: 1. Verfasser

AACR2:

HE: Sachtitel

NE: 1. Verfasser

mehr als drei Verfasser:

Begrenzung auf drei in 

RDA nicht mehr enthalten

RDA:

alle Verfasser sind 

geistige Schöpfer

HE: 1. Verfasser

NE: 2., 3., 4. Verfasser

(fakultativ)
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Aufsatzband:

gilt als „compilation“ mehrerer Wer-

ke; die Aufsatzverfasser sind nicht 

Schöpfer des Gesamtwerks, son-

dern nur des jeweiligen Aufsatzes

RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: 1. Verfasser

NE: Herausgaber

AACR2:

HE: Sachtitel

NE: 1. Verfasser

NE: Herausgeber

RDA:

HE: Sachtitel

NE: 1. enthaltener Aufsatz

(weitere Aufsätze sowie 

Herausgeber fakultativ)
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„Die Bezeichnung Körperschaft bezieht sich auf eine Or-

ganisation oder Gruppe von Personen und/oder Organi-

sationen, die durch einen bestimmten Namen identifiziert 

wird und die als Einheit agiert bzw. agieren kann.“

(RDA 18.1.2)

Körperschaften in RDA

„Eine Institution gilt nur dann als Körperschaft, wenn sie 

durch einen bestimmten Namen identifiziert wird (d.h. 

wenn die sie bezeichnenden Wörter eher eine spezifische 

Benennung sind als eine allgemeine Beschreibung).

Typische Beispiele für Körperschaften sind Gesellschaf-

ten; Institutionen; Firmen; Non-Profit-Unternehmen; Re-

gierungen; Regierungsbehörden; Projekte und Program-

me; religiöse Körperschaften; lokale kirchliche Gruppen, 

die durch den Namen der Kirche identifiziert werden; und 

Kongresse. 
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Ad-hoc-Veranstaltungen (wie z.B. Sportwettbewerbe, 

Ausstellungen, Expeditionen, Messen und Festivals) 

sowie Fahrzeuge (z.B. Schiffe und Raumschiffe) gelten 

als Körperschaften.“

(RDA 11.0)

Körperschaftsbegriff ist breiter als nach RAK:

• ohne RAK-Pendant z.B.

- Fahrzeuge wie Schiffe und Raumschiffe

- Staatsoberhäupter in ihrer offiziellen Funktion

- Expeditionen, Projekte, Programme

- Kongresse vom Typ „Kongressbegriff + abhaltende

Körperschaft“
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Schiff als 

Körperschaft

US-Präsident als 

Körperschaft
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„Kongressbegriff + abhaltende 

Körperschaft“ als Körperschaft 
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„Körperschaften gelten als geistige Schöpfer, wenn sie für 

das Entstehen, die Herausgabe oder die Veranlassung 

der Herausgabe von Werken verantwortlich sind, welche 

in eine oder mehrere der folgenden Kategorien fallen:“

breitere Urheberdefinition als RAK:

- es genügt, die Herausgabe zu veranlassen

(RAK: dann nur „sonstige beteiligte Körperschaft“)

- keine Einschränkung auf anonyme Werke

Körperschaften als „Creator“
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„a) Werke administrativer Art, die sich mit einem der 

folgenden Aspekte der Körperschaft befassen:

i) ihren internen Richtlinien, Abläufen, Finanzen

und/oder Verfahren

ii) ihren Führungspersonen, Angestellten und/oder

Mitgliedern (z.B. Namensverzeichnisse) oder

iii) ihrem Besitz (z.B. Kataloge, Inventare)

b) Werke, die das kollektive Denken der Körperschaft 

wiedergeben (z.B. Berichte von Kommissionen, Kom-

mittees etc.; offizielle Stellungnahmen der Haltung der 

Körperschaft zu externen Strategiefragen)
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c) Werke, die das kollektive Handeln aufzeichnen von

i) einer Konferenz (z.B. Sitzungsprotokoll, Tagungs-

band) oder

ii) einer Expedition (z.B. Ergebnisse der Erforschung, 

Erkundung)

iii) einer Veranstaltung (z.B. einer Ausstellung, Messe, 

Festival), soweit diese in die Definition von Körper-

schaft fällt (vgl. 18.1.2),

und die Konferenz, Expedition oder die Veranstaltung 

in der beschriebenen Ressource genannt wird. (...)“

(RDA 19.2.1.1.1) 

nicht formal, sondern inhaltlich definiert

bei bestimmten Typen von Publikationen gilt 

Urheber als Schöpfer und erhält Haupteintragung
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einer Körperschaft

RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: Körperschaft

AACR2:

HE: Körperschaft

RDA:

Körperschaft ist Schöpfer

HE: Körperschaft
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n Besitzkatalog einer 

Körperschaft (hier: 

British Museum)

RAK-WB:

HE: Verfasser

AACR2:

HE: Körperschaft

NE: Verfasser

RDA:

nur die Körperschaft ist 

geistiger Schöpfer

HE: Körperschaft

NE: Verfasser (fakultativ)
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eines Kongresses

RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: Kongress

NE: 1. Herausgeber

AACR2:

HE: Kongress

NE: beide Herausgeber

RDA:

Kongress ist Schöpfer

HE: Kongress

NE: beide Herausgeber

(fakultativ)
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Reihe mit Gattungsbegriff

RAK-WB:

HE: Körperschaft

AACR2:

HE: Sachtitel

NE: Körperschaft

RDA:

Körperschaft ist kein Schöpfer

HE: Sachtitel

NE: Körperschaft (fakultativ)
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1. Kleine Chronik von RDA

2. RDA und FRBR

3. Einige Grundprinzipien von RDA

4. Beispiel für eine RDA-Titelaufnahme

5. Haupteintragung und „Creator“

6. Personen, Körperschaften, Geographika

Agenda
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Verlagsname als Merkmal (nach „moderni-

sierter“ Praxis: ohne Weglassungen)

Verlag als Beziehung (in unveränderter AACR2-

Ansetzung: mit Weglassung von „Ltd.“)

• Regeln gegenüber AACR2 nahezu unverändert

selbst dort, wo man aus Gründen der Konsistenz 

Änderungen erwartet hätte, z.B.:
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• Körperschaften, die in RAK kein Pendant haben, z.B.

- Kongressbegriff + abhaltende Körperschaft

- Expeditionen, Projekte, Programme

- Fahrzeuge wie Schiffe und Raumschiffe

tendenziell mehr Entitäten als nach RAK:

• stärkere Differenzierungen als in RAK, z.B.

- Pseudonym und wirklicher Name: getrennte Entitäten

(AACR2: unter bestimmten Bedingungen; RDA:generell)

- Spitzen-, Exekutiv-, Informationsorgane sind eigene

Entitäten

in GND noch nicht umgesetzt
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n RAK-WB:

generell nur ein einziger 

Normdatensatz, der alle 

Namensformen enthält
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AACR2/RDA:

eigener Normdatensatz für jede 

bibliographische Identität

(mit siehe-auch-Verweisungen)
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RAK-WB: keine eigenen Normdatensätze für Spitzen-, 

Exekutiv-, Informationsorgane (sind nur Verweisungen)
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AACR2/RDA: eigene Normdaten-

sätze auch für Exekutiv-, Spitzen-, 

Informationsorgane
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weniger Normierung, stärker an der Vorlage

• kein zwanghaftes Auflösen des 1. Vornamens

RAK-WB: Hoffmann, Ernst T. A.

AACR2/RDA:       Hoffmann, E. T. A. (Ernst Theodor

Amadeus), 1776-1822

GND: Hoffmann, E. T. A.

• kein Weglassen von „Markt“, „Bad“ etc.

RAK-WB: Doberan

AACR2/RDA: Bad Doberan (Germany)

GND: Bad Doberan

• erläuternde Zusätze unverändert

RAK-WB: Frankfurt <Main>

AACR2/RDA: Frankfurt am Main (Germany)

GND: Frankfurt am Main

Angleichung für GND weitgehend beschlossen
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• mittelalterliche Personen

RAK-WB: Franciscus <Assisias> 

AACR2/RDA: Francis, of Assisi, Saint, 1182-1226

vgl. RSWK: p.Franz <von Assisi> 

Bevorzugung der Arbeitssprache, z.B.:

• Gebietskörperschaften

RAK-WB: Firenze

AACR2/RDA: Florence (Italy)

vgl. RSWK: g.Florenz

• regierende Fürsten

RAK-WB: Felipe <España, Rey, II.> 

AACR2/RDA: Philip II, King of Spain, 1527-1598 

vgl. RSWK: Philipp <Spanien, König, II.>

RDA entspricht RSWK; wird zumeist für GND 

übernommen (nicht bei mittelalterlichen Personen)
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RDA-Workshop

Ende der Hauptpräsentation


